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Teil I  Erläuterungsbericht 
 

1. Allgemeine einführende Angaben 

 
Der Eltingmühlenbach ist ein Landesweit herausragendes Referenzgewässer für den Bachtyp: 

Tieflandbach in Sandlandschaft mit gut ausgeprägter Unterwasservegetation, der in dieser 

Länge und Ausstattung im norddeutschen Tiefland extrem selten ist. 

In Nordrhein-Westfalen ist der Eltingmühlenbach sicher das einzige Beispiel für einen solchen 

Bachtyp, wie er vor allem in Sandlandschaften verbreitet wäre. Tieflandbäche in dieser Größe 

und Ausprägung sind im Nordwestdeutschen Tiefland nur noch selten anzutreffen. Dies gilt 

ebenso für den vegetationskundlichen Wert der alten Eichen-Buchenwälder. Der ökologische 

Wert des Fließgewässers in Verbindung mit dem Komplex aus bachbegleitenden Auenwäldern 

und alten Buchenwäldern wird auch durch wissenschaftliche Untersuchungen (Universitäten 

Essen und Münster) bestätigt. Diese Einschätzung führte zur Auswahl des Eltingmühlenbaches 

als Modell- und Referenzbach in einem vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, 

Forschung und Technologie durchgeführten Forschungsprojektes zur Bewertung von 

Fließgewässern. Diese fachlich herausgearbeitete Auswahl des Eltingmühlenbaches auf 

staatlicher Ebene belegt seine hohe Eignung zur Ausweisung gemäß den Kriterien der FFH-

Richtlinie. 



 

2. Lage, Größe, Abgrenzung und Kurzcharakteristik (incl. Waldzustand und 

Angaben zu Beeinträchtigungen, Schäden, Konflikten) 

 

Fläche: 309 ha  

 

Die in weiten Abschnitten noch naturnahe Talaue des Eltingmühlenbaches und des Ladberger 

Mühlenbaches mit teilweise markant ausgebildeten Terrassenkanten ist einzigartig in 

Nordrhein-Westfalen. Dieser große, bis 10 m breite und im schutzwürdigen Abschnitt ca. 15 

km lange Tiefland-Sandbach mit ausgeprägter Mäanderbildung, Prall- und Gleithängen, 

Sandbänken und angeschnittenen Mergelbänken wird neben Resten von Auengrünland vor 

allem von Auenwaldbereichen und alten Eichen-Buchenwäldern auf Dünen gesäumt. 

 

 

 

3. FFH-Lebensraumtypen, -Arten, §62-Biotope und weitere wertbestimmende 

Merkmale (Stand 2006) 
 

 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitricho-Batrachion (3260) 

Fläche: 31.5 ha 

Repräsentativität: hervorragende Repraesentativitaet (A) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: A - hervorragend (A) 

Gesamtbeurteilung: sehr hoch (A) 

 
 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110) 

Fläche: 58.428 ha 

Repräsentativität: hervorragende Repraesentativitaet (A) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: B - gut (B) 

Gesamtbeurteilung: hoch (B) 

 
 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 

incanae, Salicion albae) (91E0) 

Fläche: 5.786 ha 

Repräsentativität: hervorragende Repraesentativitaet (A) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: A - hervorragend (A) 

Gesamtbeurteilung: hoch (B) 

 
 Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus 

excelsior oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) (91F0) 

Fläche: 0.264 ha 

Repräsentativität: gute Repraesentativitaet (B) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: B - gut (B) 

Gesamtbeurteilung: hoch (B) 

 
 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

(6510) 

Fläche: 2.604 ha 

Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: C - durchschnittlich-beschraenkt (C) 

Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 



 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder 

Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum] (9160) 

Fläche: 1.683 ha 

Repräsentativität: mittlere Repraesentativitaet (C) 

Relative Fläche: < 2 % (C) 

Erhaltungszustand: C - durchschnittlich-beschraenkt (C) 

Gesamtbeurteilung: mittel bis gering (C) 

 

 

Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH- oder Vogelschutzrichtlinie: 

 
 Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Anzahl: 2 

entspricht: genaue Zaehlung der Populationsgroesse 

Zähleinheit: keine Angabe 

Pop. Status: Brut / Fortpflanzung 

Population: < 2 % 

Erhaltungszustand: mittel - schlecht (weniger gut erh., Wherstellung. schwierig 

Isolierungsgrad: Population nicht isoliert, innerhalb des Verbreitungsgebiets 

Gesamtwert: mittel bis gering 

 
 Groppe (Cottus gobio) 

Größen Klasse: selten 

Zähleinheit: keine Angabe 

Pop. Status: Nichtziehend 

Population: < 2 % 

Erhaltungszustand: mittel - schlecht (weniger gut erh., Wherstellung. schwierig 

Isolierungsgrad: Population nicht isoliert, innerhalb des Verbreitungsgebiets 

Gesamtwert: mittel bis gering 

 
 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Größen Klasse: sehr selten 

Zähleinheit: keine Angabe 

Pop. Status: Nichtziehend 

Population: < 2 % 

Erhaltungszustand: gut (gut. Erh.zust., W.herst. in kurz.- mittl.Zeitr. moegl.) 

Isolierungsgrad: Population nicht isoliert, innerhalb des Verbreitungsgebiets 

Gesamtwert: mittel bis gering 

 
 Steinbeisser (Cobitis taenia) 

Größen Klasse: vorhanden (ohne Einschaetzung, present) 

Pop. Status: Brut / Fortpflanzung 

Population: < 2 % 

Erhaltungszustand: gut (gut. Erh.zust., W.herst. in kurz.- mittl.Zeitr. moegl.) 

Isolierungsgrad: Population nicht isoliert, innerhalb des Verbreitungsgebiets 

Gesamtwert: hoch 

 
 Eisvogel (Alcedo atthis) 

Größen Klasse: vorhanden (ohne Einschaetzung, present) 

Zähleinheit: keine Angabe 

Pop. Status: Brut / Fortpflanzung 

Population: < 2 % 

Erhaltungszustand: mittel - schlecht (weniger gut erh., Wherstellung. schwierig 

Isolierungsgrad: Population nicht isoliert, innerhalb des Verbreitungsgebiets 

Gesamtwert: mittel bis gering 



4.  Zielsetzung 
 

Wichtigste übergreifende Schutzmaßnahme ist die Erhaltung der lebensraumgestaltenden 

Fließdynamik. Zu ihrer Optimierung zählt die Beseitigung von Steinschüttungen, die 

Minderung der Barrierewirkung von Brücken im Bereich der Zufahrt zum Flughafen sowie der 

Rückbau und das Verbot der Anlage weiterer Fischteiche in der Aue. Der Einbau von 

Fischaufstiegshilfen im Bereich Eltingmühle und Neue Mühle ist für den Fischartenschutz 

vorrangig erforderlich. Langfristig sollten darüber hinaus auch die begradigten 

Gewässerabschnitte wieder entfesselt werden. Zur Verbesserung der Wasserqualität ist die 

Unterbindung der Einleitung der Autobahnflächenentwässerung sowie der Einleitung 

häuslicher Abwässer erforderlich. Der Verbesserung der Wasser- und Lebensraumqualität 

dienen darüber hinaus die Umwandlung gewässernaher Äcker in Grünland, die Anlage 

extensiv genutzter Uferrandstreifen sowie die stellenweise Wiederherstellung eines Erlen-

Eschenauenwaldsaumes unter Einbezug und Umwandlung nicht bodenständiger 

Hybridpappelbestände und die Erhaltung alter Laubbäume über ihre Umtriebszeit hinaus. Der 

Eltingmühlenbach gehört zum Gewässersystem der Ems, dem größten Auennaturschutzgebiet 

in Nordrhein-Westfalen, das als landesweite Biotopverbundachse insbesondere für den 

Feuchtwiesen- und Wiesenvogelschutz von Bedeutung ist. 

 

a) Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die für die Meldung des Gebietes 

ausschlaggebend sind 

 
Schutzziele/Maßnahmen für Erlen-Eschenwälder (91E0, Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltung und Entwicklung der Erlen- und Eschenwälder mit ihrer typischen Fauna und Flora 

in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen 

Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren durch 

 naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft 

 Vermehrung der Erlen- und Eschenwälder auf geeigneten Standorten durch natürliche 

Sukzession (Weichholzauenwald) oder ggfs. Initialpflanzung von Gehölzen der natürlichen 

Waldgesellschaft (Erlen-Eschenwald) 

 Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und 

Totholz, insbesondere von Höhlen- und Uraltbäumen 

 Nutzungsaufgabe wegen der Seltenheit zumindest auf Teilflächen 

 Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 

Überflutungsverhältnisse 

 Schaffung ausreichend großer Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimierung von 

Nährstoffeinträgen 

 Umwandlung standortfremder Gehölzbestände im Auenbereich (Pappel, Fichte) in Erlen-

Eschenwälder 

 
Schutzziele/Maßnahmen für Hartholz-Auenwälder (91F0) und Schwarzspecht 
Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten 

Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-3811-301, Stand: August 2001 

Erhaltung und Entwicklung der Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwälder mit ihrer typischen Fauna 

und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen 

typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie 

Waldränder durch 

 naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft 

 Vermehrung der Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwälder auf geeigneten Standorten nach 

Möglichkeit durch natürliche Sukzession 

 Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und 

Totholz sowie Uraltbäumen für den Schwarzspecht 

 Erhaltung von Höhlenbäumen 

 Nutzungsaufgabe zumindest auf Teilflächen und in Kernbereichen 

 Erhaltung/Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/oder 

Überflutungsverhältnisse 



 
Schutzziele/Maßnahmen für Hainsimsen-Buchenwald (9110) und Schwarzspecht 

Erhaltung und Entwicklung großflächig-zusammenhängender, naturnaher Hainsimsen- 

Buchenwälder mit ihrer typischen Fauna und Flora in ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, 

inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch 

 naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft 

 Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und 

Totholz sowie Uraltbäumen für den Schwarzspecht 

 Erhaltung von Großhöhlenbäumen 

 Vermehrung des Hainsimsen-Buchenwaldes durch den Umbau von mit nicht 

bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

 
Schutzziele/Maßnahmen für Stieleichen-Hainbuchenwälder (9160)  

Erhaltung und Entwicklung naturnaher Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder mit ihrer 

typischen Fauna (z. B. Schwarzspecht, Mittelspecht) und Flora in ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen typischen Variationsbreite, 

inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie ihrer Waldränder durch  

 naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft, 

 Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und 

Totholz, insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen, 

 Förderung der natürlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf 

Sukzessionsflächen, 

 Vermehrung des Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwaldes durch den Umbau von mit nicht 

bodenständigen Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten (v. a. im 

Umfeld von Quellbereichen oder Bachläufen), 

 Sicherung und ggfs. Wiederherstellung des natürlichen Wasserhaushaltes. 

 

Schutzziele/Maßnahmen für Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) und 

Eisvogel 

Erhaltung und Entwicklung der naturnahen Strukturen und der Dynamik des Fließgewässers 

mit seiner typischen Vegetation und Fauna entsprechend dem jeweiligen Leitbild des 

Fließgewässertyps, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung durch 

 Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik 

 Erhaltung und Entwicklung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine typische 

Fauna im gesamten Verlauf 

 möglichst weitgehende Reduzierung der die Wasserqualität beeinträchtigenden direkten 

und diffusen Einleitungen, Schaffung von Pufferzonen 

 Vermeidung von Trittschäden an den Uferböschungen, Regelung von Freizeit-Nutzungen 

(Bootfahren) 

 Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der Aue, Rückbau 

von Uferbefestigungen 

 

 

b) Schutzziele für Lebensraumtypen und Arten, die darüber hinaus für das Netz Natura 2000 

und/oder für Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie bedeutsam sind 

 
Schutzziele / Maßnahmen für Steinbeißer 

Erhaltung und Förderung der Steinbeißer-Population durch 

 Erhaltung und Entwicklung naturnaher, linear durchgängiger Fließgewässer mit 

Gewässersohlbereichen aus nicht verfestigten, sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten 

sowie mit natürlicher Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden und Feinkiesen 

 Vermeidung von Eutrophierungen und starken Materialeinschwemmungen mit der Folge 
von Veralgungen, Verschlammungen und Bewuchs mit Wasserpflanzen auf den 

Gewässersohlen 



Schutzziele und Maßnahmen zu NATURA 2000 Gebieten 

Landesanstalt für Ökologie, Bodenordnung und Forsten NRW DE-3811-301, Stand: August 2001 

 Erhaltung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Wurzeln und Steine 

 
Schutzziele / Maßnahmen für Groppe 

Erhaltung und Förderung der Groppen-Population durch 

 Sicherung und Entwicklung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher 

und totholzhaltiger Gewässer mit naturnaher steiniger Sohle und gehölzreichen 

Gewässerrändern 

 
Schutzziele / Maßnahmen für Bachneunauge 

Erhaltung und Förderung der Bachneunaugen-Population durch 

 Erhaltung und Entwicklung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, 

sauberer Gewässer mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten 

(Laichbereiche) und ruhigen Bereichen mit Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit 

natürlichem Geschiebetransport und gehölzreichen Gewässerrändern 

 Abpufferung des Fließgewässers gegen Nährstoff- und Schadstoffeinträge 

 Erhaltung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Wurzelgeflecht und 

Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

 

 

c) Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 
Erhaltung und Wiederherstellung einer naturnahen Talaue eines Sandbaches (§ 62-Biotop) mit 

markant ausgebildeten Terrassenkanten, Mäandern, Prall- und Gleithängen, Sandbänken, 

Dünen und Terrassen. 

 

 



Teil V  Kostenkalkulation 
Erhalt von Alt – und Totholz in über 120-jährigen Laubholzbeständen: 

insgesamt:  26,77 ha  

sofort:      10,33 ha 

in den nächsten 6 Jahren:   6,83 ha 

in den nächsten 12 Jahren:  9,61 ha   

      

Der Förderhöchstsatz nach Förderrichtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur 

Förderung forstlicher Maßnahmen im Privatwald B (Maßnahmen im Rahmen des Landes-

forstprogramms) liegt im Moment bei 1800,-€/ha.  

Gesamtkosten (26,77 ha)     =  48186 € 

Sofort:        =  18594 € 

in 6 Jahren:       =  12294 € 

in 12 Jahren:       =  17,298 € 

 

Voranbau / Unterbau Laubholz: 

 

 

Eiche, Esche, Erle: 7,29 ha 

1x2m Pflanzverband  Förderhöchstbetrag: 4800 € /ha =    34992 € 

In 6 Jahren: 4,24 ha      =   20352 € 

Ausgleich I        =  5088 € 

Ausgleich II (820 €/ha)     =  3476 €  

  

In 12 Jahren: 3,05 ha      =  14640 € 

Ausgleich I        =  3660 € 

Ausgleich II (820 €/ha)     =  2501 € 

      

Gesamtkosten (11,08 ha)     =  49717 € 

 

 

 

 

Zaun/Wildschutz auf  7,29 ha a 1020 €/ha   =  7435 €  

  

Summe:       =  57152 € 

 

 

 

 
 


